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Antragsteller/-in (Vorname, Name bzw. Unternehmensbezeichnung) Ansprechpartner/-in
Gemeinde Oberaurach Christian Mann

Ortsteil, StraBe, Hausnummer PLZ, Ort Telefon

Rathausstra3e 25 97514 Oberaurach 09522 721 20

E-Mail Eingang bei LAG (Datum, Name):
Christian.Mann@oberaurach.de

Projektbeschreibung

LAG-Name: LAG HalRRberge e.V.

Ggf. inhaltlich und finanziell beteiligte/r Projektpartner: ~_Stadt Eltmann, Gemeinden Knetzgau, Rauhenebrach, Sand

Name/Organisation

Name/Organisation

Name/Organisation

Ggf. Projektbetreiber (falls abweichend v. Antragsteller):

Name Ansprechpartner/-in
Ortsteil, StralBe, Hausnummer PLZ, Ort
Telefon E-Mail

Projekttitel: (Vorhabenstitel) max. 60 Zeichen

Keltenspielplatz im Marswald

Kurze Vorhabensbeschreibung: max. 500 Zeichen

Der bestehende Spielplatz im Marswald zwischen Zell am Ebersberg und Unterschleichach soll mittels LEADER-F6rderung
erneuert werden, wobei die Neugestaltung unter dem Motto "Keltenspielplatz" erfolgen soll. MaRnhahmen der
Offentlichkeitsarbeit sollen das Projekt begleiten.

Zeitgleich werden durch die Bayerischen Staatsforsten MalZnahmen im Rahmen des Naturwaldentwicklungskonzeptes fiir den
Naturwald Knetzberge-Bodhlgrund durchgefiihrt, wie die Aufwertung des beim Spielplatz gelegenen Parkplatzes.

Kurze Beschreibung der Ausgangslage: (Ableitung Bedarf bzw. Antrieb fur Durchfihrung des Projekts)

Zwischen Zell am Ebersberg und Oberschleichach nahe der St 2276 im ndrdlichen Steigerwald liegt der Marswaldspielplatz.
Es ist ein in die Natur eingebundener Spielplatz ohne Themenbezug. Die Spielgerate verteilen sich auf einer ca. 0,5 ha grof3en
Wiesenflache. Nebenan liegt ein ca. 0,2 ha groRRer Parkplatz. Eigentiimer des Gelandes sind die Bayerischen Staatsforsten.
Das Gelande liegt auf der Gemarkung der Gemeinde Knetzgau und in Teilbereichen auf der Gemarkung der Gemeinde
Oberaurach. Beide Gemeinden sind fir die Pflege des Spielplatzes verantwortlich. Genutzt wird das Gelande aktuell durch den
Landkreis HalRberge, der die Verkehrsaufsicht innehat. Beides ist vertraglich geregelt.

Das Gebiet hat eine grof3e touristische Anziehungskraft und liegt in N&he des Naturwaldes Knetzberge-Bohlgrund, eines der
gréRten Waldschutzgebiete fir Buchenmischwalder in Bayern. Dementsprechend fiihren zahlreiche Wanderrouten am oder in
Néahe des Spielplatzes vorbei, unter anderem auch der Keltenerlebnisweg. Auch ist der Spielplatz Anfangs- und Endpunkt der
4 km langen Steigerwaldrunde "Marswald" , auf der es auch (keltische) Hiigelgraber aus der Zeit von 1200 — 500 v. Chr, zu
entdecken gibt.

Genutzt wird der Spielplatz sowohl von Touristen als auch von Bewohnern des gesamten Landkreises Hal3berge. Allerdings ist
der Spielplatz inzwischen in die Jahre gekommen und die Verkehrssicherheit der Spielgeréte ist nicht mehr gewahrleistet. Vor
diesem Hintergrund ist eine Sanierung erforderlich.
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Kurze Beschreibung, was unmittelbar mit dem Projekt erreicht werden soll:

Im Rahmen des LEADER-Projekts "Keltenspielplatz im Marswald" soll der seit langer Zeit im Marswald bestehende, nicht mehr
verkehrssichere Spielplatz erneuert werden.

Die am Projekt beteiligten 5-Sterne-Kommunen Eltmann, Sand, Knetzgau, Oberaurach und Rauhenebrach aus dem
ndrdlichen Steigerwald wollen das Gelande mit einem neu gestalteten Spielplatz aufwerten und dadurch einen wichtigen
Anziehungspunkt fiir Erholungssuchende und Freizeitaktive erhalten und auch neue Nutzer gewinnen. Besonders die
Zielgruppe Familie soll durch das Projekt angesprochen werden. Um eine Verbindung zu den einst im Gebiet lebenden Kelten
herzustellen, soll der Spielplatz unter diesem Thema neu entstehen. Dadurch wird im Landkreis ein weiteres
Alleinstellungsmerkmal entstehen. Offentlichkeitsarbeit ist Bestandteil des Projekts.

Daruber hinaus ist das LEADER-Projekt eingebunden in das Naturwaldentwicklungskonzept fur den Naturwald
Knetzberge-Bohlgrund, das durch das AELF in Schweinfurt erstellt wird. Eines der Ziele des Konzepts ist die Erlebbarmachung
des Waldes. In diesem Zusammenhang ist durch die Bayerischen Staatsforsten die Erneuerung des Parkplatzes neben dem
Spielplatz geplant sowie die Errichtung eines Informationspavillons.

Eine Uiber Regionalbudget geférderte Naturtoilette wird zudem neben dem Spielplatz aufgestellt. Die Gemeinde Sand hat
hierzu den Antrag gestellt.

Das Gesamtprojekt dient dazu, die Attraktivitat der Region im ndrdlichen Steigerwald als Lebens- Erholungs- und Naturraum
weiter zu steigern.

Bestandteile des Projekts: (ggf. des Gesamtprojekts; welche MaRnahme/n genau mit LEADER geférdert werden sollen)

Die Umsetzung der MaRnahmen erfolgt durch unterschiedliche Akteure.

5-Sterne Gemeinden und Allianz Lebensregion+:

Mittels LEADER-Fo6rderung soll der Spielplatz erneuert und zu einem Keltenspielplatz umgestaltet werden. Im Rahmen einer
funktionalen Ausschreibung kénnen Spielplatzgestalter erste Ideen fiir die Gestaltung einreichen. Der ausgewahlte Anbieter
erstellt im weiteren Verlauf in Absprache mit dem Projekttréager den finalen Plan und setzt das Projekt um.

Dariiber hinaus ist Offentlichkeitsarbeit geplant, u.a. das Aufstellen von Informationstafeln.

Projekttrager ist die Gemeinde Oberaurach. Die weiteren Gemeinden beteiligen sich finanziell und bei der Sicherung des
Betriebes. Das Allianzmanagement der Lebensregion+ Ubernimmt koordinative Aufgaben.

Bayerischen Staatsforsten:
Durch die Bayerischen Staatsforsten ist die Sanierung und Erweiterung des Parkplatzes geplant sowie die Errichtung eines
Informationspavillons.

Gemeinde Sand:
Die Gemeinde Sand hat Mittel aus dem Regionalbudget beantragt, zur Errichtung einer Naturtoilette.
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Umsetzungsort: (falls aulerhalb LAG-Gebiet, Begriindung, warum Projekt dem LAG-Gebiet dient)

Der Marswaldspielpaltz liegt im Bereich der Gemarkung der Gemeinde Knetzgau und in Teilbereichen auf der Gemarkung der

Gemeinde Oberaurach und damit innerhalb des Gebietes der LAG Hal3berge e.V.

geplanter Umsetzungszeitraum von 09.2024 bis 08.2025
Monat/Jahr Monat/Jahr

Projektart: Einzelprojekt I:l Kooperationsprojekt

federfiihrende LAG. (bei Kooperationsprojekt)

weitere beteiligte LAGs:

Finanzierungsplan:

voraussichtliche Bruttokosten LEADER-Projekt: 250.000,00

voraussichtliche Nettokosten LEADER-Projekt: 210.084,00

voraussichtliche Finanzierung der Bruttokosten LEADER:

geplante Zuwendung aus LEADER: 126.050,00

123.950,00

Eigenmittel Antragsteller:

falls zutreffend zudem weitere Finanzierungsmittel:

Summe der Finanzierungsmittel:

Eigenleistung als zuwendungsfahige Ausgaben geplant: (in voraussichtlichen Bruttokosten berlicksichtigt)

D ja nein

Bezug zur Lokalen Entwicklungsstrategie (LES):

Welchem Entwicklungsziel und Handlungsziel wird das Projekt zugeordnet? (Bezeichnung)

Das Projekt leistet in erster Linie einen Beitrag zum EZ 4 "Kultur und Tourismus" und darunter zum HZ 4.3 "Nachhaltige
Entwicklung und Vernetzung von Angeboten fur Touristen, Erholungssuchende und Freizeitaktive" der Lokalen
Entwicklungsstrategie der LAG HaRberge.Es dient der Erflillung des Indikators "Anzahl der geschaffenen / aufgewerteten

weiterentwickelten Angeboten und Strukturen”
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Gdf. zu welchen/m weiteren Entwicklungsziel/en und/oder Handlungsziel/en tragt das Projekt bei? (Bezeichnung)

Beschreibung der Biirger- und/oder Akteursbeteiligung:

Beteiligt sind Akteure der Kommunen Oberaurach, Eltmann, Sand, Knetzgau und Rauhenebrach sowie koordinativ die Allianz
Lebensregion +.

Beschreibung des Nutzens fiir das LAG-Gebiet:

Mit der Umsetzung der Neugestaltung und Neuausrichtung des Marswaldspielplatzes mit Bezug zu den Themen "Kelten" und
"Naturwald" wird ein attraktiver Anziehungspunkt, besonders fiir Familien mit Kindern geschaffen. Bereits jetzt wird der
Spielplatz von der Gesamtbevélkerung des LAG-Gebietes genutzt. Eine erhdhte Frequentierung ist durch die Inwertsetzung zu
erwarten. Ziel der Lokalen Entwicklungsstrategie ist es, den Ausbau von erlebnis- und freizeitorientierter Infrastruktur fur
Einheimische, als auch Gasten der Region, zu unterstiitzen. Die Region soll als attraktiver Lebensraum sowie als vielféltiger
Freizeit- und Erholungsraum wahrgenommen werden. Das Vorhandensein von qualitativ hochwertigen (Freizeit-)
Infrastrukturen hat dabei einen direkt positiven Einfluss auf die regionale Wertschépfung und Prosperitat der Region.

Beschreibung des Innovationsgehalt:

Das Projekt stellt einen regional Innovativen Ansatz dar. Im LAG-Gebiet gibt es bisher keinen thematischen Spielplatz, der die
Themen "Natur" (Naturwaldreservat) und "Kultur" (Kelten) verknipft.

Darstellung der Vernetzung zwischen Partnern und/oder Sektoren und/oder Projekten:

Partner: Kommunen Eltmann, Sand, Knetzgau, Oberaurach und Rauhenebrach sowie die Allianz Lebensregion+,
Bayerische Staatsforsten

Sektoren: Tourismus, Natur, Kultur

Projekte:

Naturentwicklunskonzept Knetzberge-Bohlgrund, Wanderwege

Beitrag zur Einddmmung des Klimawandels bzw. zur Anpassung an seine Auswirkungen:

Das Projekt leistet einen neutralen Beitrag zur Eindammung des Klimawandels.
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Beitrag zu Umwelt-, Ressourcen- und/oder Naturschutz:

Das Projekt leistet in Verbindung mit den MaRnahmen zum Naturwaldprojekt einen Beitrag zum Naturschutz. Unter anderem
wird tGber den Naturwald Knetzberge-Bodhlgrund in unmittelbarer Nahe und den Naturschutz informiert.

Beitrag zur Sicherung der Daseinsvorsorge bzw. zur Steigerung der Lebensqualitat:

Das Projekt leistet einen direkt positiven Beitrag zur Steigerung der Lebensqualitat. Zur Daseinsvorsorge von Stadten und
Gemeinden, zahlen Spielplatze als 6ffentliche Infrastrukturen. Sie zahlen zu den Wohnfolgeeinrichtungen. Neue
Wohnquartiere werden in der Regel nicht ohne Kinderspielflachen geplant und realisiert und sind fur die Kinder- und
Familienfreundlichkeit von Regionen unverzichtbar. Mit dem "Keltenspielplatz" wird ein neuer freizeittouristischer
Anziehungspunkt (besonders fiir Familien mit Kindern) geschaffen, der zur Steigerung der Lebensqualitat und Sicherung der
Daseinsvorsorge beitragt.

Beitrag Forderung der regionalen Wertschoépfung:

Das Projekt leistet einen Beitrag zur Erhaltung der (sozialen) Daseinsvorsorge in der Region. Bevolkerungswegzug wird
durch Attraktivierung des landlichen Raumes entgegengewirkt. Fach- und Arbeitskréfte in der Region gehalten,
Naherholungssuchende und Touristen in die Region "gelockt" indirekt wird so ein Beitrag zur Férderung der regionalen
Wertschopfung geleistet.

Beitrag zum sozialen Zusammenhalt:

Der demographische Wandel stellt eine groRe Herausforderung fiir das LAG-Gebiet dar. Daher ist es besonders wichtig

MaRnahmen zu ergreifen, die das Zusammenleben in der Region starken. Mit der Schaffung eines "Keltenspielplatzes" wird
ein sozialer Treffpunkt fur Freunde, Familie, Kinder- und Jugendgruppen etc. geschaffen. Durch die Aufwertung / Neuschaffung
eines attraktiven sozialen Treffpunktes, wird ein direkt positiver Beitrag zur Starkung des sozialen Zusammenhalts geleistet.

Gdf. Beitrag zu weiteren LAG-spezifischen Kriterien aus der Checkliste Projektauswahlkriterien:

Das Projekt leistet einen Beitrag zu den regionalen Kriterien:
12: Alleinstellungsmerkmal, Bekanntheitsgrad
13: Offentlichkeitswirkung

Erwartete nachhaltige Wirkung:

Durch die MalRnahmen soll der Spielplatz einerseits erhalten, aber auch attraktiver werden. Die Nutzer- bzw. Besucherzahlen
sollen zunehmen; auch Uber das Gemeindegebiet hinaus. Durch das spezielle (nicht alltagliche) Spielplatzangebot wird die
Bevdlkerung fiir die Bereiche Natur, Geschichte und Kultur sensibilisiert.
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Sicherung von Betrieb und Nutzung des Projekts:

Die Kommunen Eltmann, Sand, Knetzgau, Oberaurach und Rauhenebrach sichern gemeinsam den Betrieb des Spielplatzes.
Dies wird vertraglich geregelt.

13.06.2024 gez.

Ort, Datum Unterschrift des Antragstellers/der Antragstellerin (gezeichnet)
Mann Geschéftsleiter

Name in Druckbuchstaben Funktion

Von der LAG auszufiillen:

ggf. Erganzungen aufgrund von im Protokoll enthaltenen Empfehlungen des Entscheidungsgremiums (EG):

I:l nein I:l ja

welche:

EG-Sitzung vom:

Datum Unterschrift LAG (gezeichnet)

Hinweis fiir den Antragsteller:
Mit Einreichung des Férderantrages erklart der Antragsteller sein Einverstandnis zu o. g. Anderungen/Empfehlungen der LAG.



Lokale Aktionsgruppe HaBberge e.V.

LAG Hal3berge

NATUR, KULTUR & MEHR

gemeinsam fiir die Zukunft der Region

Checkliste - Projektauswahlkriterien der Lokalen Aktionsgruppe LAG HaBBberge e. V. (Stand 09.10.2023)

Projekttitel: Keltenspielplatz im Marswald

Projekttrager: Gemeinde Oberaurach

Datum Projektauswahl: 03.07.2024

Lfd. Nummer Projektauswahlverfahren: |1
Pflichtkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte

Punktzahl

Ubereinstimmung mit Kein Beitrag zu einem Beitrag zu einem Beitrag zu zwei Beitrag zu mindestens
den Zielen in der LES  Handlungsziel Handlungsziel Handlungszielen drei Handlungszielen 1

Mindestpunktzahl 1

Begrindung fiir Punktevergabe:

Das Projekt leistet einen Beitrag zum HZ 4.3 ,,Nachhaltige Entwicklung und Vernetzung von Angeboten fiir Touristen, Erholungssuchende und
Freizeitaktive”.

Es dient der Erfullung des Indikators ,Anzahl der geschaffenen/aufgewerteten/weiterentwickelten Angebote und Strukturen”




Pflichtkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte

Punktzahl
. Grad der Biirger- Keine offentliche Offentliche Einbindung bzw. Einbindung bzw.
und/ oder Information oder Information und Beteiligungsmoglichkeit  Beteiligungsmoglichkeit
Akteursbeteiligung Beteiligungsmoglichkeit  Sensibilisierungs- bei Planung oder bei Planung und/oder 3
prozesse erkennbar Umsetzung oder Betrieb  Umsetzung und/oder
des Projektes Betrieb des Projekts

Mindestpunktzahl 1

Begriindung fiir Punktevergabe:

An dem Projekt beteiligte Akteure sind die 5-Sterne-Kommunen Eltmann, Sand, Knetzgau, Oberaurach und Rauhenebrach sowie in
koordinierender Funktion das Management der Lebensregion+. Weitere Beteiligte am Gesamtprojekt sind die Bayerischen Staatsforsten mit
Sitz in Ebrach/Steigerwald und das AELF Schweinfurt.

Die Akteure sind beteiligt bei Planung, Umsetzung und Betrieb des Gesamtprojekts.

Nutzen fiir das LAG- Keine Bedeutung oder Nutzen fir eine LAG- Nutzen fir mehrere LAG- Nutzen fir das gesamte
Gebiet Nutzen Gemeinde oder nur  Gemeinden oder fir Teile LAG-Gebiet und ggf. liber 3
lokale Bedeutung des LAG-Gebietes die LAG hinaus

Mindestpunktzahl 1

Begriindung fiir Punktevergabe:

Der Marswaldspielplatz ist seit Jahrzehnten ein attraktiver Anziehungspunkt flr Freizeitaktive und Erholungssuchende. Durch das Projekt kann
der Spielplatz erhalten und an neue Anforderungen angepasst werden. Er steht nicht nur der einheimischen Bevoélkerung zur Verfligung,
sondern wird auch durch Touristen von aufRerhalb des Landkreises genutzt. Durch die Kelten-Thematik erhalt der Landkreis ein neues
Alleinstellungsmerkmal durch das Projekt.




Pflichtkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte

Punktzahl
Beitrag zur Negativer Beitrag Neutraler Beitrag bzw. Indirekter positiver Direkter positiver Beitrag
Eindammung des keine Bezugspunkte  Beitrag (primares Projektziel)
Klimawandels bzw. zu dem Thema (sekundares Projektziel) 1
zur Anpassung an
seine Auswirkungen
Mindestpunktzahl 1
Begriindung flr Punktevergabe:
Das Projekt leistet einen neutralen Beitrag zum Klimaschutz.
Beitrag zu Umwelt-, Negativer Beitrag Neutraler Beitrag bzw. Indirekter positiver Direkter positiver Beitrag
Ressourcen- und / keine Bezugspunkte  Beitrag (primares Projektziel) 2
oder Naturschutz zu dem Thema (sekundares Projektziel)

Mindestpunktzahl 1

Begrindung fiir Punktevergabe:

Das Projekt leistet einen indirekt positiven Beitrag zum Naturschutz. Durch die Verkniipfung mit dem Naturwaldprojekt Knetzberge-Bohlgrund
stehen den Besuchern des Spielplatzes auch Informationen zur Natur und zum Naturschutz zur Verfligung.




Zusatzkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte

Punktzahl
Beitrag zur Sicherung Kein Beitrag oder Bezugspunkte zur Indirekter positiver Direkter positiver
der Daseinsvorsorge Nutzen Sicherung der Beitrag Beitrag 3
bzw. zur Steigerung der Daseinsvorsorge bzw. (sekundares Projektziel) (primdares Projektziel)
Lebensqualitat Steigerung der Lebens-

gualitat erkennbar

Begriindung fiir Punktevergabe:

Das Projekt leistet einen direkt positiven Beitrag zur Steigerung der Lebensqualitat im Landkreis, da der erneuerte, der Thematik Kelten
folgende Spielplatz, weitere Nutzer aus der Region anziehen wird. Dariiber hinaus zdhlen Spielplatze zu 6ffentlichen Infrastrukturen, die zur
Daseinsvorsorge von Gemeinden und Stadten beitragen.

Forderung der Keine Bezugspunkte zur Indirekter positiver Direkter positiver
regionalen Berlicksichtigung. Forderung der Beitrag Beitrag 2
Wertschopfung regionalen (sekundares Projektziel) (primdares Projektziel)
Wertschopfung
erkennbar

Begriindung fiir Punktevergabe:
Das Projekt leistet einen indirekt positiven Beitrag zur regionalen Wertschopfung. Freizeitsuchende kommen aus anderen Regionen zum
Spielplatz und beleben zum Teil auch die Gastronomie und Wirtschaft vor Ort.




Zusatzkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte

Punktzahl
Beitrag zum sozialen Kein Beitrag Bezugspunkte zur Indirekter positiver Direkter positiver
Zusammenhalt Starkung des sozialen Beitrag Beitrag 1
Zusammenhalts (sekundares Projektziel) (primares Projektziel)
erkennbar

Begriindung flr Punktevergabe:
Das Projekt kann zum sozialen Zusammenhalt beitragen, da Familien und Freizeitsuchende gemeinsam den Spielplatz besuchen und
Kontakt zu anderen Familien und Gruppen bekommen kénnen. Er wird verstarkt zum sozialen Treffpunkt im Landkreis.

Beitrag zu weiteren Kein Beitrag zu Inhaltlicher Beitrag zu 1 ' Inhaltlicher Beitrag zu 2 | Inhaltlicher Beitrag zu
Entwicklungszielen weiteren weiteren weiteren Entwicklungs- mehr als 2 weiteren 0
Entwicklungszielen Entwicklungsziel zielen Entwicklungszielen

Nennung des/der EZ und Begriindung flir Punktevergabe:
Es gibt keinen Beitrag zu einem weiteren Entwicklungsziel.




Zusatzkriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte

Punktzahl
10. Innovationsgehalt Kein innovativer Lokal innovativer Ansatz Regional innovativer Uberregional
Ansatz (z.B. fur betroffene Ansatz (z.B. fur LAG- innovativer Ansatz (z.B. 2
Gemeinde) Gebiet neuartig) Uber LAG-Gebiet
hinaus)

Begriindung flr Punktevergabe:
Die Errichtung eines Kelten-Spielplatzes ist ein regional innovativer Ansatz. Die Planung der Spielgerate in Bezug auf die Kelten erfordert
eine kreative Herangehensweise.

11. Vernetzter Ansatz Kein Beitrag zur Vernetzung bzw. Vernetzung bzw. Vernetzung bzw.
zwischen Partnern und/ Vernetzung Zusammenarbeit Zusammenarbeit Zusammenarbeit
oder Sektoren und/oder zwischen Partnern oder zwischen Partnern und zwischen Partnern, 3
Projekten Sektoren Sektoren oder Projekten Sektoren und Projekten
oder Projekten gegeben gegebhen gegeben

Begriindung fiir Punktevergabe:

Die Vernetzung findet zwischen den Kommunen Eltmann, Sand, Knetzgau, Oberaurach und Rauhenebrach unter Beteiligung des
Managements der Lebensregion+ sowie den Bayerischen Staatsforsten und dem AELF in Schweinfurt statt.

Beteiligte Sektoren sind der Tourismus, der Forst, Naturpark.

Verbindungen bestehen zu Projekten der Allianz Lebensregion+, des Naturpark Steigerwald, des AELF Schweinfurt
(Naturwaldentwicklungskonzept Knetzberge-Bohlgrund), der Bayerischen Staatsforsten und des Vereins Abt-Degen-Weintal.




Regionale Kriterien 0 Punkte 1 Punkt 1 Punkt 1 Punkt Erreichte
Punktzahl
12. Alleinstellungsmerkmal, Kein Beitrag Beitrag zur Beitrag zur Beitrag zur Steigerung
regionale Identitat, Aufwertung/Starkung Identifikationssteigerung des Bekanntheitsgrades
Bekanntheitsgrad der regionalen der Bewohner mit der  der Region 2
Alleinstellungsmerkmale Region HalRberge
Mehrfachnennungen
moglich O
Begriindung fiir Punktevergabe:
Ein Keltenspielplatz ist ein regionales Alleinstellungsmerkmal, das zur Steigerung des Bekanntheitsgrads der Region beitragt.
Regionale Kriterien 0 Punkte 1 Punkt 2 Punkte 3 Punkte Erreichte
Punktzahl
13. Beitrag zur Kein Beitrag Offentlichkeitsarbeit/  Offentlichkeitsarbeit/ Offentlichkeitsarbeit/
Offentlichkeitswirkung -wirkung durch mind. -wirkung ist Bestandteil -wirkung ist Bestandteil

eine MaRnahme

des Projektes durch des Projektes mittels 2
mind. zwei Mallnahmen Presse- und

Medienarbeit oder
sonstigen konstanten
MaRBnahmen

Begriindung fiir Punktevergabe:

Uber das Projekt wird nach der Fertigstellung in den Medien und den Gemeindeblittern der beteiligten Kommunen

berichtet. Darlber hinaus sollen Informationstafeln aufgestellt werden.




Gesamtbewertung

Ergebnis aus
Pflicht-, Zusatz- und Regionalen Kriterien
5 Pflichtkriterien 10
(mindestens 1 Punkt/Kriterium)
6 Zusatzkriterien 11
Anforderungen erfiillt (ja / nein)
2 Regionale Kriterien 4
Erforderlic-he Minc!estpunktzahl fir die 0
Auswahl eines Projekts
Erreichte Gesamtpunktzahl 25 Pflichtkriterien (1 - 5) 0
(maximal 39, mindestens 17 Punkte)

Zusatzliche Anforderungen fiir Projekte Mindestpunktzahl Erreichte . Erfiillt .

> 250.000 Euro Zuwendung Punktzahl ja nein
> 80 % der Maximalpunktzahl (33+6) 32 25 O
Beitrag zu mindestens zwei Entwicklungszielen gegeben Ol
Zusatzliche Anforderungen sind erfiillt: U

Bemerkungen:

HaRfurt, Datum Unterschrift Geschaftsfihrung LAG HaRberge e.V.




	Projektbeschreibung

	Text 086: Keltenspielplatz im Marswald
	Text 098: 

Der bestehende Spielplatz im Marswald zwischen Zell am Ebersberg und Unterschleichach soll mittels LEADER-Förderung erneuert werden, wobei die Neugestaltung unter dem Motto "Keltenspielplatz" erfolgen soll. Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit sollen das Projekt begleiten. 

Zeitgleich werden durch die Bayerischen Staatsforsten Maßnahmen im Rahmen des Naturwaldentwicklungskonzeptes für den Naturwald Knetzberge-Böhlgrund durchgeführt, wie die Aufwertung des beim Spielplatz gelegenen Parkplatzes. 
	Text 0103: 

Zwischen Zell am Ebersberg und Oberschleichach nahe der St 2276 im nördlichen Steigerwald liegt der Marswaldspielplatz. Es ist ein in die Natur eingebundener Spielplatz ohne Themenbezug. Die Spielgeräte verteilen sich auf einer ca. 0,5 ha großen Wiesenfläche. Nebenan liegt ein ca. 0,2 ha großer Parkplatz. Eigentümer des Geländes sind die Bayerischen Staatsforsten. Das Gelände liegt auf der Gemarkung der Gemeinde Knetzgau und in Teilbereichen auf der Gemarkung der Gemeinde Oberaurach. Beide Gemeinden sind für die Pflege des Spielplatzes verantwortlich. Genutzt wird das Gelände aktuell durch den Landkreis Haßberge, der die Verkehrsaufsicht innehat. Beides ist vertraglich geregelt.

Das Gebiet hat eine große touristische Anziehungskraft und liegt in Nähe des Naturwaldes Knetzberge-Böhlgrund, eines der größten Waldschutzgebiete für Buchenmischwälder in Bayern. Dementsprechend führen zahlreiche Wanderrouten am oder in Nähe des Spielplatzes vorbei, unter anderem auch der Keltenerlebnisweg. Auch ist der Spielplatz Anfangs- und Endpunkt der 4 km langen Steigerwaldrunde "Marswald" , auf der es auch (keltische) Hügelgräber aus der Zeit von 1200 –500 v. Chr, zu entdecken gibt.

Genutzt wird der Spielplatz sowohl von Touristen als auch von Bewohnern des gesamten Landkreises Haßberge. Allerdings ist

der Spielplatz inzwischen in die Jahre gekommen und die Verkehrssicherheit der Spielgeräte ist nicht mehr gewährleistet.  Vor diesem Hintergrund ist eine Sanierung erforderlich.
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	Text 0104: 

Im Rahmen des LEADER-Projekts "Keltenspielplatz im Marswald" soll der seit langer Zeit im Marswald bestehende, nicht mehr verkehrssichere Spielplatz erneuert werden.

Die am Projekt beteiligten 5-Sterne-Kommunen Eltmann, Sand, Knetzgau, Oberaurach und Rauhenebrach aus dem nördlichen Steigerwald wollen das Gelände mit einem neu gestalteten Spielplatz aufwerten und dadurch einen wichtigen Anziehungspunkt für Erholungssuchende und Freizeitaktive erhalten und auch neue Nutzer gewinnen. Besonders die Zielgruppe Familie soll durch das Projekt angesprochen werden. Um eine Verbindung zu den einst im Gebiet lebenden Kelten herzustellen, soll der Spielplatz unter diesem Thema neu entstehen. Dadurch wird im Landkreis ein weiteres Alleinstellungsmerkmal entstehen. Öffentlichkeitsarbeit ist Bestandteil des Projekts.



Darüber hinaus ist das LEADER-Projekt eingebunden in das Naturwaldentwicklungskonzept für den Naturwald Knetzberge-Böhlgrund, das durch das AELF in Schweinfurt erstellt wird. Eines der Ziele des Konzepts ist die Erlebbarmachung des Waldes. In diesem Zusammenhang ist durch die Bayerischen Staatsforsten die Erneuerung des Parkplatzes neben dem Spielplatz geplant sowie die Errichtung eines Informationspavillons.  

Eine über Regionalbudget geförderte Naturtoilette wird zudem neben dem Spielplatz aufgestellt. Die Gemeinde Sand hat hierzu den Antrag gestellt.



Das Gesamtprojekt dient dazu, die Attraktivität der Region im nördlichen Steigerwald als Lebens- Erholungs- und Naturraum weiter zu steigern.  














	Text 0105: 
Die Umsetzung der Maßnahmen erfolgt durch unterschiedliche Akteure. 

5-Sterne Gemeinden und Allianz Lebensregion+:
Mittels LEADER-Förderung soll der Spielplatz erneuert und zu einem Keltenspielplatz umgestaltet werden. Im Rahmen einer funktionalen Ausschreibung können Spielplatzgestalter erste Ideen für die Gestaltung einreichen. Der ausgewählte Anbieter erstellt im weiteren Verlauf in Absprache mit dem Projektträger den finalen Plan und setzt das Projekt um. 
Darüber hinaus ist Öffentlichkeitsarbeit geplant, u.a. das Aufstellen von Informationstafeln.
Projektträger ist die Gemeinde Oberaurach. Die weiteren Gemeinden beteiligen sich finanziell und bei der Sicherung des Betriebes. Das Allianzmanagement der Lebensregion+ übernimmt koordinative Aufgaben.

Bayerischen Staatsforsten:
Durch die Bayerischen Staatsforsten ist die Sanierung und Erweiterung des Parkplatzes geplant sowie die Errichtung eines Informationspavillons. 

Gemeinde Sand:
Die Gemeinde Sand hat Mittel aus dem Regionalbudget beantragt, zur Errichtung einer Naturtoilette.


	Text 0106: 
Der Marswaldspielpaltz liegt im Bereich der Gemarkung der Gemeinde Knetzgau und in Teilbereichen auf der Gemarkung der Gemeinde Oberaurach und damit innerhalb des Gebietes der LAG Haßberge e.V.
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	Optionsfeld 10: nein
	Text 0111: 
Das Projekt leistet in erster Linie einen Beitrag zum EZ 4 "Kultur und Tourismus" und darunter zum HZ 4.3 "Nachhaltige Entwicklung und Vernetzung von Angeboten für Touristen, Erholungssuchende und Freizeitaktive" der Lokalen Entwicklungsstrategie der LAG Haßberge.Es dient der Erfüllung des Indikators "Anzahl der geschaffenen / aufgewerteten weiterentwickelten Angeboten und Strukturen" 

	Text 077: 09/2024
	Text 083: 08.2025
	Text 093: 
	Textfeld 443: 250000
	Text 097: 210084
	Text 084: 126050
	Text 085: 123950
	Text 094: 
	Text 087: 
	Text 095: 
	Text 088: 
	Text 096: 
	Text 089: 
	Text 0102: 
	Text 0101: 
	Text 0100: 
	Text 099: 
	Text 091: 
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	Text 01010: 
Beteiligt sind Akteure der Kommunen Oberaurach, Eltmann, Sand, Knetzgau und Rauhenebrach sowie koordinativ die Allianz Lebensregion +. 
	Text 01011: Mit der Umsetzung der Neugestaltung und Neuausrichtung des Marswaldspielplatzes mit Bezug zu den Themen "Kelten" und "Naturwald" wird ein attraktiver Anziehungspunkt, besonders für Familien mit Kindern geschaffen. Bereits jetzt wird der Spielplatz von der Gesamtbevölkerung des LAG-Gebietes genutzt. Eine erhöhte Frequentierung ist durch die Inwertsetzung zu erwarten. Ziel der Lokalen Entwicklungsstrategie ist es, den Ausbau von erlebnis- und freizeitorientierter Infrastruktur für Einheimische, als auch Gästen der Region, zu unterstützen. Die Region soll als attraktiver Lebensraum sowie als vielfältiger Freizeit- und Erholungsraum wahrgenommen werden. Das Vorhandensein von qualitativ hochwertigen (Freizeit-)Infrastrukturen hat dabei einen direkt positiven Einfluss  auf die regionale Wertschöpfung und Prosperität der Region. 
	Text 01013: Das Projekt stellt einen regional Innovativen Ansatz dar. Im LAG-Gebiet gibt es bisher keinen thematischen Spielplatz, der die Themen "Natur" (Naturwaldreservat) und "Kultur" (Kelten) verknüpft.
	Text 01026: 
Das Projekt leistet einen neutralen Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels.
	Text 01024: Kommunen Eltmann, Sand, Knetzgau, Oberaurach und Rauhenebrach sowie die Allianz Lebensregion+, Bayerische Staatsforsten
	Textfeld 444: Tourismus, Natur, Kultur
	Text 01025: Naturentwicklunskonzept Knetzberge-Böhlgrund, Wanderwege
	Text 01018: 

Das Projekt leistet in Verbindung mit den Maßnahmen zum Naturwaldprojekt einen Beitrag zum Naturschutz. Unter anderem wird über den Naturwald Knetzberge-Böhlgrund in unmittelbarer Nähe und den Naturschutz informiert. 
	Text 01017: Das Projekt leistet einen direkt positiven Beitrag zur Steigerung der Lebensqualität. Zur Daseinsvorsorge von Städten und Gemeinden, zählen Spielplätze als öffentliche Infrastrukturen. Sie zählen zu den Wohnfolgeeinrichtungen. Neue Wohnquartiere werden in der Regel nicht ohne Kinderspielflächen geplant und realisiert und sind für die Kinder- und Familienfreundlichkeit von Regionen unverzichtbar. Mit dem "Keltenspielplatz" wird ein neuer freizeittouristischer Anziehungspunkt (besonders für Familien mit Kindern) geschaffen, der zur Steigerung der Lebensqualität und Sicherung der Daseinsvorsorge beiträgt.
	Text 01016: 
Das Projekt leistet einen Beitrag zur Erhaltung der (sozialen) Daseinsvorsorge in der Region. Bevölkerungswegzug wird
durch Attraktivierung des ländlichen Raumes entgegengewirkt. Fach- und Arbeitskräfte in der Region gehalten, Naherholungssuchende und Touristen in die Region "gelockt" indirekt wird so ein Beitrag zur Förderung der regionalen Wertschöpfung geleistet.
	Text 01027: 
Der demographische Wandel stellt eine große Herausforderung für das LAG-Gebiet dar. Daher ist es besonders wichtig Maßnahmen zu ergreifen, die das Zusammenleben in der Region stärken. Mit der Schaffung eines "Keltenspielplatzes" wird ein sozialer Treffpunkt für Freunde, Familie, Kinder- und Jugendgruppen etc. geschaffen. Durch die Aufwertung / Neuschaffung eines attraktiven sozialen Treffpunktes,  wird ein direkt positiver Beitrag zur Stärkung des sozialen Zusammenhalts geleistet.
	Text 01022: 

Das Projekt leistet einen Beitrag zu den regionalen Kriterien:

12: Alleinstellungsmerkmal, Bekanntheitsgrad

13: Öffentlichkeitswirkung
	Text 01021: 
Durch die Maßnahmen soll der Spielplatz einerseits erhalten, aber auch attraktiver werden. Die Nutzer- bzw. Besucherzahlen sollen zunehmen; auch über das Gemeindegebiet hinaus. Durch das spezielle (nicht alltägliche) Spielplatzangebot wird die Bevölkerung für die Bereiche Natur, Geschichte und Kultur sensibilisiert.
	Text 01020: 
Die Kommunen  Eltmann, Sand, Knetzgau, Oberaurach und Rauhenebrach sichern gemeinsam den Betrieb des Spielplatzes.  Dies wird vertraglich geregelt.
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